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Bei einer ssmanischrn Division in Galizien.
Rezczan. y,  19 . Noveinber.

Den Kommandierenden , EheiM Pascha , sah ich mtt ein paar
Minuten . Erne kleme feste Gestalt , ruhige Angen. Sehr höflich.
Das „ sehr hoslich" würde dabei kaum als besonderes Merkzeichen
gelten dürfen , cs ist die Umgangssvrm.

Dom Standort des General komnvandvs Autofahrt bis zu einer
Wegkreuzrrug, dort standen Pferde . Es schneit in regelmäßigen,
ft einen Mocken bei mäßiger Kälte . Die Strol )dächer sind überwerßt,
in den Taimen auf den leichtgeschwirngenen Höhen glitzert der
Winter . Aus einem Bauernhaus kommt ein junger türkischer
Offizier , stellt sich, vor , Leutnant R ., hat zimüchst einige Zurück
l-altmrq im Gebrauch der deutschen Sprach . Tie Pferde werden!
vorgesührt . „ Ein anatolisches Pferd, " sagt Leutnant R . und z-eigt
auf den kleinen Rappen , der für mich bestimmt ist. Er ist nicht
gerade bestechendim Aeußeren : klein, struppig, mit schlechter Kopf¬
haltung , aber ich habe das kleine Pferdchen sckpitzen gelernt ; es
ging über die glatten , verschneiten Hügel ebenso sicher, wie über die
hartgefrorenen Straßen , deren Oberfläche kleinen Gebirgen glich,
weil der Matsch der vergangenen Tage plötzlich in der Kälte erstarrt
war . Ter Trab , den die kleinen Anatolier an sich haben, ist zwar
zunächst „ erschütternd" , weil sie im Paßgang gehen, aber bei
schnellerer Gangart , einer Art kurzem Hundegalopp , gibt sich auch
das . Mein Begleiter war ein Konftauttnopler Kavallerist , sein
kleines Pferd mit auffallend drinnen Beinen ging auch den merk¬
würdigen Trab , zeigte aber viel Haltung . Nach einiger Zeit konnten!
wir uns ganz gut verständigen , dabei hatte N. Bey erst Deutsch
gelernt , seitdem er nach Galizien gekommen war . „Wir lernen
alte Deutsch. Nach dem Krieg, Berlin , Studieren ." Beim Divisions¬
stab zeigte es sich dann , daß namentlich die jüngeren Herren mit
großem Eifer alle Deutsch trieben und zum Teil schon ganz erstaun¬
liche Fortschritte gemacht hatten . Ter deutsche Berbindungsoffi-
zier wird um Belehrung und Verbesserung fast bestürmt, und ich
se»t 'nachher beim weiteren Ritt , toie der türkische Begleiter jede
Gelegenheit benutzte, eine neue Vokabel zu lernen oder zu be¬
festigen „Ties ist ein kleiner 'Fluß , ein Bach ?" und . die braunen
Augen strahlten kindlich-fröhlich auf , daß das richtige Wort „Bach"
gefunden war.

Ich wurde dem Divisionär vorgestellt. Ein Araber . Wieder
sehr ruhig , sehr höflich, sehr viel Haltung .Und Neigung zur Fröhlich¬
keit, wie sich nachher bei Tisch zeigte. Man würde , wenn inan in die
Spei sehalle käme, den Divisionsstab beim Frühstück kaum als
türkisch erkennen, wenn nicht die Kalpakas auf den Köpfen den
Anhalt gäbe:: . Der türkische Offizier setzt den Kalpak. die hohe,
kleidsame Kopfbedeckung, die etwa die Form von einem pelz-
bekleideten F^ hat , niemals ab . Er vertauscht ihn vielleicht mit
dem leichteren SomMer -Kawalak, der wie eine Art Tropenhelm
mit herumgeschlâ enem Tuck anssieht . Der Tucheinsatz, im Deckel
des Kawalak bezeichnet die Waffengattung , der sein Träger ange-
hört . Die Infanterie hat grünes Tuch, die Artillerie schwarzes,
die Kavallerie weißes, der Generalstab karmvisinrotes ; gleich¬
mäßig bei allen Kalpaks sind die beiden gekreuzten breiten Gold-
streifen auf dem Tuchgrund . Tie Achselklappen sind vergoldet,
die A^ eichen im allgemeinen genau wie in der deutschen Armee.
Aus der Geschichteder türkischen Armee und des Reiches in den
letzten Jahren erklärt sich die verhältnismäßige Jugendlir ^ eit
der Korps - und Divisionsführer.

Neben dem -Oberleutnant sitzt ein Regimentskontmandenr,
Major . Er hat tatarischen Gesichtsschnitt. Sein Regiment hat
vor 14 Tagen den „ Blinddarm " gestürmt, die Bergnase, die nur

durch einen Sattel getrennt vor den türkischen Stellungen lag.
„Draufgänger , Energisch," sagt der deutsche Oberleutnant an
meiner Seite.

Tie Oesterveicher haben die Menage , so daß die Speisen
von den Gerichten bei einem k. u. k. Tivisionsstab nicht zu unter¬
scheiden sind. An zwei Tagen der Woche wird türkisch gegessen.
Getrunken wird hier an der Tafel fast nur Wasser, allerdings
verschî enen Arten . Die ttirkischenHerren sollen ein ganz besonders
ausgeprägtes Uuterscheidungsvermögen für die versckfteden-en
Sprudelarten haben. An der Front wird wohl gelegentlich mehr
getrunken , was beim Stellungskrieg in Galizien weiter fnn  Wunder
ist. Nach einiger Zeit beginnt der Oberstleutnant ein fließendes
deutsches Gespräch. Er kann sehr fesselnd erzählen . Er war Chef

Der frankfurter Musenhof der zamilie Bethmann.
(Zum 60. Geburtstag des Reichskanzlers, 29. November.)

Trotzdenl die Familiengeschichte des Reichskanzlers von Beth-
maun Hollweg, der am 29. November seiner: 60. Geburtstag
feiett , bereits verschiedentlich behandelt wurde, hat man in den

.̂meisten Fälen merkwürdiergweise gerade einer der wichtigsten
-Quellen zur Geschichte des Geschlechtesder Bethmann kaum nähere
Beachttmg geschenkt. In den „Erinnerungen " der Gräfin d'Agoult,
der als Schriftstellerin Daniel Stern genannter! Freundin Liszts
finden fick eine Anzahl Aufzeichnungen, die ein interessantes Doku¬
ment darstellen, in betreff der sozialen und kulturellen Stellung
des „königlichen Kaufmannsgeschlechtes' ' der Bethmanns zur Zeit
Goethes . Die Gräfin d' Agoult war eine Tochter des zur Revolu¬
tionszeit nach Frankfurt a . M . ausgewandetten Emigranten
Biconte de Flavignh , der eine Tochter aus dem Hause Bethmann
heiratete . In den Schilderungen der Gräfin lernt man die damalige
Residenz der Bethmanns , den alten Baselerhof kennen. Ter Chef
des Hauses, Moritz von Bethmann , gehörte zur Gesellschaft der
damals nicht mit Unrecht königlich genannten Frankfurter Finanz¬
leute. Tie eigentliche Herrscherin im Baselerhof aber war die Groß¬
mutter , eine majestätische, erblindete Greisin , in ganz Frankfurt
unter dem Namen „die alte Fvau von Bethmann " bekannt. Ta
Moritz von Bethmann durch den Kaiser von Oesterreich geadelt
worben war und der russische Zar ihn zum Generalkonsul in Frank¬
furt gewählt hatte, U>ar der Zuschnitt des Hauses, wie die Gräfin
d'Agoult erzählt , „nicht der eines Privatmannes , sondern der eines
Fürsten , jedoch ohne äußeren Prunk , großarttg in seiner Einfach¬
heit ." Der vornehme Reichtum des Hauses wird dadurch charak¬
terisiert , daß die alte Frau Bethmann mit einem ganzen Hofstaat,
Kammersräulein , einem Vorleser, Arzt und Kaplan umgeben war.
Die kultivierten künstlerischenNeigungen die die Persönlichkeit un¬
seres Reichskanzlers auszeichnen, sind insofern ein Erbgut , als auch
die Kausleute Bethmann in ganz hervorragender Weise den schönen
Künsten und Wissenslliaften huldigten . Nicht nur die beste poli¬
tische, sondern auch die beste künstlerischeGesellschaft ganz Europas
erblickte im Baselerhof einen beliebten Treffpunkt . Moritz von
Bethmann selbst zeigte alle Neigungen eines Medicäers , so ließ
er in einen der städtischen Gärten einen Tempel bauen, in welchen!
U "i . Studium junger Künstler eine Sammlung der besten antiken
Abgüsse untergebracht war .^ Auch die neuesten Tichterwerke und
Musikstückewurden im Baselerhof vorgettagen , wo die berühmte
Catalani sich häufig hören ließ. „Im Baselerhof," so ist den Er¬
innerungen zu entnehmen, „fand auch die berühmte Begegnung
zwischen der Frau Rat und Frau von Stael statt, bei der die
Frau Rat die berühmte Französin mit dem stolzen Wort empfing:
„8ich bin dre Mutter Goethes . . Auch  die ältere Schwester Morrtz

bei einem osmauischen Korps auf Gatlipoli , spricht von den schweren
Minen der Eirgländer und Franzosen , den Schiffsgeschützen. Schwere
Zeiten . Er war an der ägyPtisclM: Front , und man bekommt
von den Schwierigkeiten, die es frort zu überivinden galt , eine
Vorstellung . Er gab fesselnde Einzelheiten und Ansichten über
Möglichkeiten für den Krieg dott am Suezkanal , aber ich fürchte,
daß diese Ansichten auch für Leser außerhalb Deutschlands allzu
interessant scheinen würden , als daß sie auszrrzerchnen wären.

Noch einmal fällt dann daS Frentde auf, als der Oberstleutnant
einen Zusatz zu einem Befehl, der ihm gebracht wird , persönlich
schreibt, und natürlich von rechts nach links die feinen arabischen
Buchstaben füljrt.

Wir reiten ab zur Front . Tie kleinen Anatolier haben es nicht
leicht, sich neben der ostpreußischen Stute des deutsche!: Ver¬
bindungsoffiziers zu behaupten, aber sie schaffen es. Hinter unsi
reitet ein Kameruner in der Uniform der Leibgardehusaren . Sambo,
der berühmte schwarze Kesselpaukenschlägerdes LeiLgardehusaren-
regimentes , ist zu den Türkei: versetzt worderr. Er scheint mit
rührender Emsigkeit für den deutschen Oberleutnant zu sorgen.
Seine Haltung ist ebenfalls durchaus preußisch, stramm.

Wir Überholen Kolonnen und wieder Kolonnen von Tragtieren.
Die Türken haben nach ihren heimatlichen Erfahrungen den ganzen
Nachschubdienst auf die Verwendung von Tragtierkolo irnen aufge¬
baut . Ter Wagen ist eine wenig geschätzte Einrichtung . Auf den
galizischeu Wegen bewähtt sich diese Einrichtung natürlich . Fünf
Tragtiere schleppen soviel tzach vori^ wie ein ordentlicher zwei-
späuniger Wagen laden könnte. Tie Tragtiere kommen aber über¬
all durch, so daß man sich mit der Anlegung und Unterhaltung von
Straßen nicht die große ständige Arbeit zu machen braucht, wie
beim Wagenverkehr. Dabei sind die Pferde erstaunlich genügsam
und ausdauernd . Ich habe diese kleinen Pferde Lasten von sechs
Brettern nach vorn schleppe:: sehen; das Holz war so befestigt,
daß es am unteren Ende leicht schleifte, so daß eine Art „Tragtier¬
schlitten" entstand . Gs gibt nichts, was die Türken nicht an dem
Lastsattel befestigen können.

Meldereiter , alle irr dem gleichm kurzen, steten Trab , einzelne
Infanteristen mit braunen Gesichtern, starke, schöne Gestalten
komme:: vorüber . Das Schneetreibe:': wird stärker. Wir kommen
zu einer Reservestellung. Auffalleild gegen andere Unterkünfte
scheint die Gewohnheit, das Feuer nicht aus gehen zu lassen. Sie
sitzen den ganzen Tag — wenn nicht Dienst ist — um die Glut
und sehen mit blanken Augen in den Flammen.

Es find hauptsächlich Anatolier in diesem Abschnitt, weiter
südliche steht ein arabisches Regiment , auch Lasen sind im Korps,
das aus gemischten Verbänden besteht. Mle guten Eigenschaften des
türkischenSoldaten 'haben sich in diesen galizischeuKämpfen gezeigt.
Ich hatte mit deutschen Truppen gesprochen, die neben osmanischen
Regimentern gelogen hatten und nur ein Urteil hatten : ,chzm
Kampf ganz famose Kerls ." Ta wird die Geschichte von einem
türkischen Unteroffizier erzählt , dem ein Revolver fehlte. Er ging
n achts hinüber zu den Russen, nahm einen Offizier gefangen, ent¬
riß ihm den Revolver , und als sich der Offizier , der sich erst
ergeben hatte , wieder wehren wollte und Mannschaften herbei-
rief, stieß er ihn nieder imfr brachte Revolver und ßlchselklappenals
Siegesbeute mit zurück. Der deutsckie Offizier, der mir die Ge¬
schichte erzählte , verbürgte sich für ihre Wahrheit . Ein wenig von
der .Art des Kolonialkrieges war unzweifelhaft, namentlich! im
Anfang , von den Türken auch nach Galizien übettragen worden.
Sie durchschnitten ihr eigenes Drahtverhau an vielen Stellen und
gingen Hede Nacht hinüber tziu!den: Russen, sich die eisernen Portionen
zu holen und Gefangene zu nrachen. Tie Anzahl mitgebrachter
Achselklappenbewies außerdem den Mut des osmanischen Kriegers.
Als sie im Handgranatenwersen ausgebildet wurde:: — eine
Hebung, die sie sehr schinell und gut lernten — hatten sie die

sich ja nicht einmal unrichtige Ansicht, das richtigste Uebungs-
feld wäre der russische Graben , und suchten jede Nacht Proben
ihrer gesteigerten Geschicklichkeit zu geben. Natürlich war das Lehr¬
geld dabei zuweilen erheblich zu euer.

Tie Stelle des letzten türkischen Sturmangriffes lag jetzt
vor unS : die Vergnase südöstlich von MieszhSzcvw, die am 30. Ok¬
tober gestürmt wurde . In der Soldatensprache heißt der Berg
,Bl :ndarm " , vermutlich weil er ohne sonstigen ersichtlichen Zweck
nur dazu da ist, die Linie der Stellung zn stören. Vor der damaligen
türkisch,en Linie lag ein Sattel , und dahinter erhob sich aufs neue
der Bergrücken. Auf dieser Spitze säße:: die Russen und konnten
die türkischen Stellungen , die noch nicht bis zum Sattel vorgeschoben
waren , flankieren. Man letzte nach sorgfältiger Artillerievorbe¬
reitung den Angriff an , ohne als Ziel die Gewinnung des ganzen
langgestreckten Blinddarms zu setzen. Tie Türken durchrasten drei
russischeLinien hintereinander und warfen die Russen in blutigem

Bethmanns . die Witwe Johann Jakob Hollweg, allgemein als „die
Hollwegin" bekannt, zeichnete sich durch ihren hohen künstlerischen
Geschmack aus . Sie war eine der eifrigsten Verehrerinnen des be¬
rühmten dänischen Bildhauers Thvrwaldsen , dessen Reliefs auch
das Erbbegräbnis der Familie Bethmann schmücken. Auch Goethe
ergmg sich in dem Frankfurter Garten der Bethmanns , die sich
aus den Anfängen einer großzügigen Kaufmannsfamilie in Rang
und politischer Stellung immer höher entwickelten, bis der zeitge¬
nössische Nachkomme des Geschlechtes mit der höchsten Stellung
im Deutschen Reiche ausgezeichnet wurde.

*

— Curtea d ' Arges.  Aus dem schönstenIdyll ist, gleich¬
sam über Nacht, ein bluttges Drama geworden, — in den erhabenen
Frieden von Eurtea d'Arges ist der wilde Krieg n:it all fernem
Schrecken eingedrungen . Eine bittere Ironie der Geschichte liegt
darin , daß die Deutschen und ihre Verbündeten um diesen Ort zu
ringen haben, der, man kann sagen, altes , was er ist und hat, einem
Fürsten deutscher Abkunft verdankt und der in seinen Mauern die
sterblichen Ueberveste eines edlen deutschen Furstenpaares birgt.
Denn die große Zierde und Berühmtheit von Eurtea d'Arges
ist seine Kirche, die älteste Und wohl auch die interessanteste, die
Rumänien überhaupt besitzt. Sie hat auch die Teilnahme des Königs
Karol erregt und dieser, immer gewohnt, seinen Anteil werktätig
zu bekunden, hat eine umfassende und streng stilreine Wiederherstel¬
lung des Gotteshauses durchführen lassen. Dadurch ist sie in einer
wundersamen orientalischen Pracht neu erstanden. Die feinste:: asia¬
tischen und griechischen Marmorarten , die reichste Bildhauerarbeit
und prachtvolle Mosaiken dienen zu ihrer Ausstattung : für den
König und die Königin , sowie auch für den Metropoliten sind
goldene, mit bunten Steinen verzierte Stühle ausgestellt, und die
Königin Elisabeth hat der Kirche ein von ihr selbst entworfenes
und gemaltes Evangeliar gespendet. Die Kirche ist in hellgrauem:
Stein aufgeführt , grün inti> blau bemalt und leicht vergoldet, und
jedes Fenster ist anders gemeißelt. Sie sind nur 10 Zentimeter
breit ; da aber das ganze Jstnsre der Kirche auf Goldgrrmd gemalt
ist, so scheint sie, wie die Königin Elisabeth eiumül bemerkt hat.
in goldenem Lichte zu schwimmen. Die Kunsthistoriker sind sich
über die Stilzu ge Hörigkeit dieses Bauwerkes iricht einig. Es klingt
an armenische Motive an , bleibt aber doch in fernem' ©rrtmfrtone,
wie Rumäniens Kirchen überhaupt , byzantinisch. Außer dem Wie¬
derherstellungsbau dieses Gotteshauses lies König Karol in Eurtea
d'Arges noch ein Haus errichten, welches, wie er ausgab , zum
bischöflichenPalaste dienen sollte. IN Wirklichkeit hatte der fein¬
fühlende Mann dies Haus für seine Gemahlin bestimmt, die Eurtea
d'Arges ganz besonders ins Hetz geschloffen hatte.. Und wahrlich,

Nabkampf in die Ebene hinunter . Am Nachmittag hatten sie die
Höhe schon fest in der Hand . Die russischenGegenstöße tmrrden abge¬
wiesen. Auch das russische Trommelfeuer machte wenig Eindruck.
Wem es Allah besttmmt hat, zu fallen , der fällt . Es ist besohlen,
die Stellung zn halten . Wir Tjofteit sie. Gott gibt es.

Man brauchte bei dem Schneetreiben nicht durch die An¬
näherungsgräben M gehen, konnte sich auf der Höhe ausstellen und
das ganze Kampfgelmche hinter den leichten Schleiern studieren.
Zuweilen tauchten aus dem Geflock die türkischen Infanteristen auf,
die auch über die Höhe gingen. Wie Schattenbilder verschwanden
sie, wie ein fremdes , davongleitendes .Bild aus den galizischeu
Schlachtfeldern. . . .

Eine Geschichte, in die dieser Krieg Gutes brachte, fand ich
noch! bei dem türkischen Stabe . Ta war der Leutnant T ., der
stammte aus einer nw hcrintmedanischeu Familie in Bulgarien . Ein
lebhafter , frischer Offizier , der in den .drei Monaten Deutsch ganz
ausgezeichnet gelernt hat . Er war schon während des letzten Balkan¬
krieges türkischer Offizier , und sein Vater und sein Bruder kämpften
als Landwehrleute in der bulgarischen Armee. „Das war sehr
traurig ." „Und jetzt?" Mein Bruder kämpft in der Dvbrudscha
gegen die Russen und ich 'hier . Kameraden wieder. Ist das schön?"

So hat sich- für ihn ein tragischer Konflikt gehört, und ich
glaube, daß es nicht der einzige Balkcmkonftikt ist, der jetzt seine
glücklicheLösung endlich findet.

Rolf 'Brandt,  Kriegsberichterstatter.

UniversUäts -riachrichten.
— Frankfurt  a . M., 27. Nov. Der Minister des Innern

hat in Frankfurt eine Bor-  und eine HauptPrüfungs¬
kommission für  N a h r u n g s m 111e I cfre m t f e r eingesetzt.
Vorsitzender der Prüfungskommission ist Oberlaudesgerichtsrat
Kadgien.  Zu Prüfern sind sechs Professoren und Dozenten der
hiesigen Universität ernannt.

Handsl.
--- Butzbach , 27. Nov. Die Butzbach —Licher Eisen¬

bahn,  die Eigentum der Firma Lenz u. Co. Berlin ist, und be¬
kanntlich vom hessischen Staat und einer Anzahl an der Linie be-
legenen Gemeinden gebaut wurde , schließt auch im letzten Geschäfts-
jahr 1915—1916 mit einem Verlust von 88 772 Mk. ab. Davon
werden 29114 Mk. aus dem Erneuerungssonds gedeckt: der Rest
wird dem Verlustsaldo vorgetragen , der damit aus 145 946 Mk.
steigt. Bei 1 760 000 Mk Aktienkapital, 1 550 000 Mk. Obligationen-
schnlden und 1 310 000 Mk. Staatszuschußkonto ist die Eisenbahn'
anlage nun mit 4 910 000 Mk. bewertet . Bekanntlich ist im A!ai
fr. I . mit den beteiligten Gemeinden ein Abkommen über Hinaus'
schiebung der Schuldentilgung und Herabsetzung des Zinsfußes der
Obligationen zustande gekonunen. _

33ricfeaftett der Redaktion.
lAuoutzme Anfragen bleiben unberücksichtLst.z

G. 5. Für Heeresangehörige , die auf Urlaub erkranken und
nicht transportfähig  sind , hat die Gemeinde zu sorgen.
Die hierdurch entstehenden Kosten für ärztliche Behandlung,
Arznei usw. werden den Gemeinden von der stellv. Intendantur
des Armeekorps, in deren Bereich der Urlaubsort liegt, gegen
Einsendung der Unterlagen sowie einer Bescheinigung des Arztes,
daß der Kranke nicht transportfähig war , zurückerstattet. Von der
Erkrankung ist dem Truppenteil unverzüglich  Mitteilung zu
machen, ebenso ist der Kranke, sobald er transportfähig
ist , dem nächstgelegenen Lazarett zu überweisen.
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in ihrem ganzen Körrigreichekonnte sie keine Stätte rinden, die ihr
gvoßarttgerc Reize der Natur bot, als diese. Am rauschenden Arges-
Flüsse liegt Curtea am Fuße der Karpathen . Tritt nmn ans den
weiten, in Rosen schimmernde:: Platz vor der Kirche, so Umfaßt
das Auge mit einem Blicke das ganze gewaltige GebirgSvcmvramä
in all seiner großartigen Schönheit . Berg nach Berg , Kette nach
Kette, alle waldbekrönt, imfr durch sie bricht der brausende Bergfluß
sich Bahn . Zunächst Curtea d'Arges liegen noch schöne, weite Die¬
sen, auf denen in glücklicherenZetten Schweine und Kühe friedlich
lveideten. Aber folgt man der kleinen, für die Besörderurw des
Holzes erbauten Bahn , so befindet man sich bald in einer völlig ver-
änlderten Szenerie : das Tal lvird enger , das Gepräge der Landschaft
wilder. Hoch droben, von der Höhe des Gebirgs , trägt das wilde
Wasser die dort gefällten Stämme der weite:: Wälder herab, bis
sie von Gümpana aus mit der erwähnten Bahn nach dem großen
Sägewerke von Eurtea d'Arges befördert werden. Dies ist gleichsam
der letzte Vorposten nwderne:: Lebens gegen das wilde Waldgebttg
hin. in dessen dunklen Forsten noch heut Meister Petz sein Wesen
treibt . -War es ein Wunder , daß die Tich-terseele Carmen Sylvos
diesen stillen Platz liebte. Drückt doch Curtea d'Arges und seiner
ganzen Umgebung eine herrliche Unberührtheit das Gepräge auf!
In der Kirche von Curtea d' Arges hat König Karol vor zrvei Jah¬
ren seine letzte Ruhestatt gefunden. Seitdem nahm Königin Elisa¬
beth hier ihren Wohnsitz, und da die Landbevölkerung des Bezirkes
auch hier unter schwerer Not leidet — was man den malerischen!
Gestalten der Bauern freilich nicht ansah, wenn sie in ihren
schmucken Trachten des Sonntags nach Curtea d'Arges kamen —,
so fand sie reichlicheGelegenheit, Werke der Liebe auszuüben . Und
dann legte sie sich selbst an der Seite „ ihres Königs" schtaftn^
Einen ewig ungestörten Frieden glaubten diese deurschen Fürsten¬
kinder zu Curtea d'Avges in der Hut der Maidberge z:: finden —
nun umtobt Wafsenlärm das rcichgeschmücke GotttesyauS , und die
stille Stätte des Friedens ist zur Walstatt geworden.

— Aschaffen bürg,  29 . Nov. (Al tertu ms sunde .) Bei
Grabungen auf der Haltestelle Goldbach- wurden vier Gräber
aus der ,Hattstattzeit freigelegt. Unter den Nrndstücken befinden
sich U. a . eine 55 Ztm . bofre Urne mit Aschenrosten, eurer Dom-
schale, einem Bronzemesser, Lanzenspitzen !mtb Fibeln . Die Fmwe
konnten Unversehrt geborgen werde::, da ihre Freüegung unter
sachverständiger Leitung erfolgte.

Stockholm,  28 . Nvv . (Prio .-'Tel ^ Bei der Aufführung
des Trauerspieles „ E l e f t v a" im königlichendramatischen Theater
wurde dem hier weilerwen Verfasser Hugo von Hofsmanns¬
thal  von dem begeisterten Hause stark gehuldigt. Er mußte
mehrmals >mit der Trägern : der Hauptrolle Harriet Besse vor den
Vorhang treten.



auch Militär-
Invalide

oder Fräulein
( Ö Zimmer  ]

Lollar.
3 schöneS-Zimmer -Wobu.
mit elvktr. Licht und Wasser-
leitmlg per 1. Jan . zu ver¬
mieten. Zu erfragen bei

Fran 9 . Strenbcr,
Lo l lar , Schulstraße 3.

P0QE8?r. 3f 4- ob. 5-Z.-W. m
Zubeh . sos. ob. soät. z. v. Näh.
Grob . Stei nwe g SS I. J7152

1 3  Zimmer  |

e - mz -3 . . Wlchlli . A <lk
KrofdorserStr . z. verm. Näh.
Wtth. Plaak, Ntühlstr. 3. I7*7*

Rie So lpfad 3« p . l01W14
3 -Zimmer -Wohnung per
3. Dez. z. vermieten . Näheres
>. Bismarckstr.14II.
Sch. 3 2. V . verm. Garten,
Bletchpl .,Gas . FraakLStr. 38 .
_ (013525)
Sch.r -r . -V^m. Badez^ Balk.
Loggia, Trockenbod.u. Bleich
platz, d. Neuz. entspr., t. Nord-
viertek p. 1. Avril 1917a. ruh.
Leute (Mk. 408.- 1z. v. Sckr
Angeb. u. 8572a. d.Gieß. Anz.

für leichte Kontorarbeit für sofort gesucht. (013535
iJulins Kattmann , Neuen Baue

Taglöhnev oder
kräftige Arbeiterinnen
gesucht. 8564
Georg Philipp Gail, Zizsmkssbrik

Ordentliche kräftige

Arbeiter
auch Kriegsbeschädigte

für sofort gesucht. 8

Mitteldeutsche Gerberei und
Riemenfabrik A . --G . , Wetzlar

I L Zimmer"1  Kräf lige , fSeässiye
5472! Steiikstratze 23 sofort
Wobnuua von 2 Zim . und
Küche zu vermiet. Näheres
Nord Anlaae 38 Bureau.

I Ver schiede ne
Wilhelmstraße 10 p. 6-Zim-
mer-Wobng.. Friedrichstr . 15,
3. Stock 5-Zi .ier-Wohnung
z. vermiet . 2täh.Frankfurter
Strafte N._ 14806
Eine 3- und eine L-Zimmcr-
Mobnnng Noddeimerstr.
51 u. 53 sogleichod. später
zu vermieten . Näh. Babn-
hofst raffe 65.  _ (7957
2-, 3» ii. 4-Zimmerwobn.
mi  vermieten . Webrum,
Crednerstraße 50._ 17617
3 «. 4-Zimmerw ^ neu her
gerichtet, mit Bad , Gas u. el.
Licht rer 1. April 17 od.früher
zu verm. BEarktstr. 89. [8298
Sch. 2—3Zim .-Wobn . sof.
zu verm. Ss LSurrvg 42. !°'^78
LiMLArS4»-1Vodunsg,2 Zim.,
2 Kammern, Kücheu. Zubeh^
fof.z.verm.
Kleine Wohnung zu ver-
niieten. KroM. Str. 21. [outtos
Kl -, fd&.'Wohnsagz.vermieten.
Schützenstraffe 17. 18343

Alicch. 13, Mklihsss
Mansarde an nur ruhige
Leute per 1. Dez. 1916 zu ver¬
mieten . Näheres Alicettr . 28
oder 31._ 18247

| M o bl . Ẑimmer ]
Paaalaa ßraaäJ Naaaa SSso SS
EellevuejZim .m.wohneVer.
Dfleg. f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u. Abendtisch. Elektrisch
Licht, Bad . Tel. 1085. [8445
Letz. mihi. Ziawr m.Schreib-
tischz.verm. Harfi-Aalag« 7p.t
nächst der West-Anlage, [W84M
JSäM. Wafca-a. Schlafzimmer,
auch einzeln, sofort zu verm.
013523! Plockttr . 8 II.
SNöbl . Zimmer mit el. Licht
zu vermieten . [013538

Löweugafse 6, Laden.
Schön möbl . Zimmer zu
verm. Dammstr . 311 . om”

( LUdLen u.  dgriT ")

Irenen
finden sofort Beschäftigung. 8595V

WM !
Wetzbr.

IM.1-5.

EilM Picksr
sofort gesucht. Zu melden
zwischen 12 und 2 Uhr bei

Büttner , 8559
Friedrichstratze 10.
Junger , kräftiger
Hansbursche

möglichst Radfahrer , gesucht.
Edgar Borrmaun,

Eisenbandtung . 8576
BiKsarbeHer od.(
denen das Anlegen a.Schnell-
vrefsen gelernt wird , sucht
DrnckereiAlbinKleln,
SellerSweg . [013531

Tächtlsei Mädchen
»um 1. oder 15. Dez. gesucht.
Abraham, Bahnhofstr . 2 IT.*'78
T. föüdeh. f.Kücheu.Hausarb.
auh . Wasch, z. einz. Dame ges.
8t2bIdsx tt.Mollkcstr .2v. f,13S21

Jüngeres Mädchen
für besseren Haushalt ge-
sucht. Gute Berpflegung.
Frau Knublauch , Bad
Naube im. Karlstr . 19. I8“«
Für anständ. solid. Mädchen,
nicht unt. 20 Jahren , welches
schon in nur ersten Häusern
m Stellung war und sich im
Servieren auöbild. will, blet.
sich Gelegenheit in der Dom-
scüeHkjj zn Wetzlar. Bes. Fr.
Krauß . Eintr . k. sofort erfolg.

8r!>kM.,jWkr Mull»
zum Austragen gesucht, p“88

Seltersweg 23 (Laden).

Lehrling
aus guter Familie mit schöner
Handschrift gesucht. [8379
.Joseph Herz , Bankgesch.

Lehrling
für unser Herren -Zkleider-
und Mab - Geschäft zu
Ostern gesucht. [013482
Gebrüder Stamm , Gießen.
Lauk-a. ?atz !raa od. Hfllchaa
»esucht. Röpke , Schanzen-
stratze 16 II . 1013522

Ordtl . fLEfidch. in all.Haus-
arb .erf., n.Fraobirrt ges.krau
Üttsrbels. Leiter sv . 44.

ck«r8. Preassiscfa-Suddeatscbea
(234. Königlich Preass .) Klassen-Lotterie
i.  Klaaae. 13. Ztchnngatmg. « . Novemberi*l«

A«f Jede xvr<̂ vno Nuaaec sind zwei gleich kob» ab.wlnn« gefailea, und «war Je einer auf dl» Logo
gJelcUw Nummer ln den beiden AbteünnirenI „ z u
(Oboe Gewfchr.) CNaebdruck verboten,)

Gebildete , jmtae Dame,
mit allen Kontorarbeilen
vertraut , sowie in Steno-
gravhieund Schreibmaschine,
sucht Stellung auf einem
hiesigen Bureau . Schriftl.
Angeb, u. 8551 a.  d . G. Anz.

Fräulein UM
Bureau oder Kontor . Schr.
Angebote unter 013519 an
den Gießener Anzeiger erb.

Im der Vonnlltng -uiehcnig worden Gewinn « «bet
*40 Mark gezogen.

4 Gewinne an 10 OOO M 67 399 1710ST
3 Gewinne zu 5000 M 213376
82 Gewinne zu 3000 M 2078 2204 10030 14861

18990 19995 28485 31336 68159 70942 91174 99901
102169 111138 110507 122006 129684 137311 138368
1Ä0728 153270 154593 164903 160104 182171 174776
176386 177848 182174 188244 196868 198114 211670
212043 221805 223753 226342 228423 228729 231841
223965

162 Gewinne zn 1000 M 2749 4480 6331 T670
0211 11471 12231 16891 19846 20431 20906 21253
27651 31458 32892 36706 42210 45632 48236 48995
41331 67806 69288 73483 74223 76646 79694 79031
64786 87952 88008 88798 92172 94197 98199 100048
103711 105012 107540 119682 123746 125490 128993
128936 129712 136497 145128 146584 146979 149174
149645 151308 162439 155528 164144 168785 109431
169884 172710 176380 178685 185092 187471 193027
193063 196237 207607 208268 208877 209347 210990
214799 210403 221839 228382 232882

208 Gewinne zu 600 M 41 1852 2822 10440 11207
17924 108 € fl 19219 21491 21873 21936 26148 26521
28087 27637 28961 31782 32820 36083 40330 42018
47921 49134 50124 50965 60100 84203 84855 70082
71719 75072 81162 85761 88299 93141 96361 99171
101838 108294 103649 108303 114871 115293 116411
117139 118388 119758 120830 124084 120641 128367
130182 130191 131048 132940 133977 137509 138584
139474 140180 143501 140888 147349 147778 148320
160356 151970 181923 166345 108415 169182 109240
173971 178201 184304 188302 193980 196148 196242
196483 198739 193932 200597 202278 206619 208702
211032 212007 213339 213886 217189 217449 218507
21966T 223093 226338 225348 228037 228288 228301
229100 229917 230978

ln der Nachmitt&gsziehnng wurden Gew inne Ober
140 Mark geeogen.

t Gewinne en SO 000 M 11838
8 Gewinne za 5000  M 83162 90871 101018
86 Gewinne zu 3000 M 2670 7612 7647 1860t

21603 43078 43191 48434 60153 62659 54213 60643
64950 70065 70848 84456 87661 88463 93077 93340
100968 109419 119331 126441 128311 140028 143046
160792 163173 166804 181337 187233 188024 191886
197107 208587 208311 214598 221880 223639 227787
231816 232800

132 Gewinne za 1000 M 1431 4330 5777 8276
11080 11339 11906 20824 21770 28628 31977 33149
36998 48845 63434 63358 65487 66437 74989 80066
81821 88770 90916 94599 98486 99516 112717 120531
123246 131547 132518 141791 146366 146923 147018
163837 154720 157077 169447 186547 169076 170476
183125 187295 189682 194203 195453 196751 198734
202414 206385 208774 209836 214023 214766 216215
216097 216362 217899 222765 223609 228499 22983«
230105 231894 232639

130 Gewinne zu 600 M 4421 11735 18034 14187
18471 21975 22280 22469 26482 33503 33786 37947
41084 42307 49995 61025 61795 63627 63536 34430
85461 67630 71119 71168 71390 72807 74405 77781
83871 86790 89869 91235 92409 94171 94908 96712
98151 100691 102991 100767 116283 117766 119510
120118 123642 129791 132892 136133 138022 139981
141643 145243 147393 147672 148822 151007 152644
156960 158489 159461 160694 161971 106025 186621
187222 169746 170001 171099 180728 181099 182180
184390 186387 186441 187486 189200 197819 101470
201791 203844 211618 212280 213818 213618 222220
223201 223803 229829 230276 233310

Zahle für
8®" Kaninchen

pro Psd. lebend Gewicht
Mk. 1,20. Postkarte genügt.
H . Renner II . , Ole8en,
Krofdorser Strahe 9. 1013183

1 bis2 Wagen ptesStaheo
zu kaufen gesucht.
Augnst Frensdorf , Frank¬
furter Straöe 31.

5471] Bleicdstr . 5 p. Laden
mit 4-Ztm.-Wohnung sofort
chtllig zu vermieten. Näheres
Mor d-Anlage 38 Bureau.
^iHans . Markrttrabe 25,
/schöner Edladen , per «o-
■fort ober später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
»Näheres Liebigstrane 3.
Laden in besterGeschäftslage
z.verm.m. od.ohne Wohnung,
od. Haus z. verkaufen. Schr.
Ängeb . unt . 8151 an die Ge-
üchni'ts 'üelle des Gieb. Anz.

Suche zum baldigen Eintritt
für einfache Buchführung u.
Korrespondenz eine tüchtige

junge Dane
mit flotter Maschinen- und
schöner Handschrift. Gute
Schulbildung Vorbedingung.
Aussührl . Handschrifti.Ost'ert.
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten.

Heinrich HochhäuSler,
Wetzlar . 8526

Aräulein
in Buchführung. Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben bewandert, sucht
Stelle. Schriftl. Ang. u.
13534 a. d. Gieß. Anz.erb.

Wirtschaft
mnter günstigenBedingungen
-u vermieten . 18244

fileßener Branhans.

4-Z.- od. kl. 6-25.-W. m. etwas
Gartenant . auf 1.Avril z.miet.
gef-Schr .Angeb.m.Prets unt.
013526a.d. Geschaitsst. d. G. A.

mit elektrischem Licht für
Herrn auf dauernd gesucht.
Offerten mit genauer Preis¬
angabe erbeten an
Pa, Schwaa’j , üsflleiayautap,

Deltersweg 23. [8583

Herr oder Dame
auf ein Kassenbureau zum
Lilsbaldigen Eintritt aus-
Ltlssweise für Kriegsdauer
gesucht. Nur schriftl. Angeb.
mit Gehaltsansprüchen sind
zu richten an die Land-
kran kenkafse G ieffcn. |M8‘

Suche für meine Zigarren-
fabrtk eine tüchtige

Wm-Nmm
welche energischund befähigt
ist, die Arbeiten der anderen
Sortiererinnen zu über¬
wachen und Mädchen anzw
lernen . Dieser Meisterin-
vosten ist dauernd und sehr
gut bezahlt . ES wird um
Angabe des Alters und der
seitherigen Arbeitsstellen ge¬
beten. Carl  Herold

Ein 16 Monate alter , sprung¬
fähiger Simmentaler Bulle
(Herdbuchtier) steht zu ver¬
kaufen bei Heinrich Julius
Strasbeim , Griedel , Kreis
Friedberg . 8537
Habe Donnerstag eine grohe
Anzahl [8554

ßainlsvttliüer Fttkcl
abStalionDutenhofen z.verk.
18Mh. WeigelIII ., Batrniieüen.

848593
ZJga- ren-Fahrikoa
Cötbcu r. Anh.

oî Zu verhnnf . ein reiner
rcbhlih-is. Ztsliciittlü-Hü
(1916er), sowie

8- 10 prima ^ kgkyjlilllcr
I SI^er). Zu erfr.  t. Gieff. Anz.

25  Ar. pimfl Ke«
SU kaufen gesucht . Das Heu
kann durch unser Fuhrwerk
abgehoit werden.
C. W . Mowack & Sohn,
Schanzenstrahe 3. [8553

Fär GlMiklöOll-
Beßtzer.

Abgeivielte , auch zerbrach.
Platten , kauft jed. Quantum
D. Kamiuka , Marktplatz.
Osffzielle Verkaufsstelle der

Deutschen Grammophon-
_ A. G. [013536

Qjtjiptwih-AgnatM& t,

QfftnbatL+Uäb

Alteisen , Lumven , Knochen.
Papier , Kupfer . Messing.
Zink, Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22.
r .-Ällkkii!-r.K. (W.) Z.  4904<£ ).

sucht Hotel Schütz. [8579
Einlegerinnen und
Ilillsarlieiterinnen
zu sofortigem Eintritt gesucht

von Künchow 'uchc
Hof - und UniV.-Drutkerei

4. «>75
Zuverlässiges li
Gesucht von Gebeimrat
Naumann . Giestcn , Süd-
Anlage . [013528

Unoleumleger
gesucht. [8563
Lapelenbaus Hochstätter.

Unbedingt zuverl ., ruhiges,
hüusl . ZMeiviNüLLrisii mit gut.
Manieren , welch, kochen kann,
zu 2 Pcrs . in herrsch. Haush.
gesucht. 25Mk. Schr . Ang.mit

eugn. an v. Wsäsl . Wetzlar,
hilosovhenweg 36. [8577

für vausarb . evtl, auch für
Laden gesucht. [8552

Pr . Sehrolner , Hofl.

Eine Anzahl 8573

junge Hühner
hat zu verkamen

Karl Fürschbach,
Eiershausen lDillkreiS).

2,vLvgrsSü1g .-S1s2.-Äsmwl.
zu verk. WoldasgaLao 17. °̂

LcmKißkilp nrrfsiiftn.
Marktplatz 7. 13533

“*•] gewachsene, junge
Obstbanme zu verkaufen.
_Schiitzenstrasre 5.

zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote unter 013513 an den
Giehener Slnzeiger erbeten.

Gute Milchziege
möglichst Snaner Rasse, zu
kaufen gesucht. [8557
Jranksurtcr Straffe 151.

Kaufe
getragene Herren - u.Damen-
Kleider und -Schuhe. Zahle
die höchstenPreise . [013376

L. «Cosenzweisr,
Seltersweg58 . Karte genügt.

Leere Weinsiaschen
kauft jedes Quantum , [oisss©
Wdlfesjag, 27  p., Po stk, ge nügt
Adler-,ConNrmttal.,

oder Underwood-
Schreibmaschine zu kaufen
ges. Schriftl . Angeb. m.Preis
unt. 8580 an d. Gieh. Anz.erb.
vötr . Tlak'ikllllls 'üer Gr . 1.80
z. kauf, ges., ebenso ein gebr.
gv. LÄlltz. Schr .Ang. u. 013539
a. d. Geschäftsst. d. Gieff.Anz.

pdil., über V«Jahr an
einem Gymn. vertretungsw.
beschäftigt, m. guten Zeugn .,

Orüuäi . ^ uterriebt
in 85A,HiomcMeo

Stenographie
Buchführung

u . allen Handtlsfächem.

Tages - k.  AheniJjar * ®
Honorar

raenatl . Mk . 10.-
Kursdauer nach be¬

sonderer Vereinbarung.
Anrae düng täglich.
Kostenlose Stel en-

v rmittlung.

FranzVoglSCo.,Gieflen
Goet ieslr . 32. Toi . 2034.

Wer erteilt i. d.Abendstunden
gründl . Zitheruntcrricht?
Schriftliche Angebote unter
013524 an den Gieff. Anzeiger.
Garten od. 2lcker z. pachten
od. kaufen gesucht. Schriftl.
Angeb. m. Preis unt . 013530
an den Gieffener Llnzeiger.

Amtliche Bekanntmachuuge « der
Stadt Gietzen.

Die Haushaltungsvorstände , die sich zum Bezüge von
Kartoffeln und Kohlen zum ermnyigten Preise gemeldet
haben, können den Lieserungsschein von Mittwoch , de«
29 . November ab. auf dem Stadthaus . Zimmer Nr . 8.
in Empfang nehmen.

Kartonelbezugsschein ist mitzubringen . 85706
Dte ^^ rszaülung der Familienunterltützunge » an

die Angehörigen der zuin Heeresdienst Einberufenen für
1.—15. Dezember bezw. für  November 1916 findet statt

a ) Reichs Unterstützung.
An diejenigen, deren Namen beginnen mit:

A—H Donnerstag , den 30. November 1916
J —R Freitag , den 1. Dezember 1916
S—Z Samstag , den 2. Dezember 1916

b) Weitere Unterstützung (MietSznschuff ).
An diejenigen, deren Namen beginnen mit

3—R Dienstag , den 5. Dezember 1916
A—H Montag, den 4. Dezember 1916
8—Z Mittwoch, den 6. Dezember 1916

o) An Vermieter , die Mietbeträgc abbolen.
Donnerstag , den 7. Dezember 1916.

Die Auszahlungen finden von 8—1 Uhr vormittags
im Stadthaus , Zimmer Nr . 7, statt.

Die Unterstützungen dürfen nur an den borge-
nannten Tagen  abgcholt werden . 85696

die Schlüsselwaren (Teigwaren,
Hülsenfrüchte und Mühlenerzeugniffe » zum Verkauf durch
die Stadt Gienen zugwiesen erhalten wollen, haben fich

vom 1. bis 5 . Dezember 1016
auf dem Städtischen Lebensmitteiamt zur Entgegennahme
der Bestell-Lillen zu melden. Verspätete Meldungen können
nicht berücknchtigtwerden . [85686

Berücksichtigt können nur solche Geschäfte werden,
die bereits seither derartige Waren verkauft haben.

Auf die Zuckermarken Nr . 1, 2 und 3 können vom
1. bis 31 . Dezember 1016 je 250g Zucker bezogen
werden . Mit Ablauf des 3t Dezember verlieren diese
Marken ihre Gültigkeit._ I8567B

Wer zerrissenes Schah*
|werk , Geschirre , Leder,
| Zeltstoffe , Fahrradmäntel,
Filz usw . selbst ausbessern

Iwill , verwendet vorzüglich
die Nähahle Stepperin
D . R. G . M . Solide , beste
Konstruktion . Näht Stepp»
stich wie Maschine . Leicht
zu handhaben . Garantie
für Brauchbarkeit Viele
Anerkennungen . — Preis
Mk. 2 .50 mit Nadelsor»
tiertrag and Ldnenzwim,
verpaart und postfrei . la
Leosrhamllungen käuf¬
lich oder direkt durch

Joh . Zucker
Stuttgarf -Botnang.

Zucker-Verbrauchsregelung.
Auf Grund der Bekanntmachung Gronh . MinistertumS

des Innern über den Verkehr mit Zucker im Betriebs-
fahr 1916/17 vom 11. November 1916 wird folgendes be¬
kannt gemacht. 81.

Mit dem 1. Dezember 1916 treten neue Zuckerkarten,
die lm ganzen Grohherzogtnm Hessen Gültigkeit besitzen,
m Kraft ; die Ausgabe erfolgt durch die Brotmarken-
bezlrke.

Die seirher ausgegebenen Zuckermarken der Stadt
Gietzen treten mit dem genannten Tag auffer Kraft.

8 2.
, , Die Zuckerkarten enthalten 54 mit Nummern ver¬
sehene Abschnitte (Zuckermarkenl, die auf 250x- lauten.

Es wird jeweils bekannt gegeben, wann und für
welche Zeit gegen eine Marke Zucker bezogen werden
kann. Nach Ablauf dieser Zeit verliert die Marke ihreGültigkeit. *

§ 3.
Aus dem Stamm der Zuckerkarte ist der Name des

Bezuasberechttgten oder des Haushaltungsvorstandcs ein¬
zutragen.

. Die Zuckermarken sind gültig nur im Zusammenhang
mrt der Stammkarte . Jede Marke berechtigt zum Empfang
von nicht mehr als 250 p Zucker,- Zuckermarken, die mit
einem senkrechten roten Strich versehen sind, berechtigen
nur zum Empfang von 125 g Zucker.

§ 4.
Zur Versorgung der Klmiken und Anstalten, sowie in

besonderen Fällen werden von dem Städtischen Lebens¬
mittelamt Bezugsscheine ausgestellt.

8 5.
Zucker darf nur gegen Abliefernug entsprechender

Zuckermarken abgegeben werden.
8 6.

Die vereinnahmten Zuckermarken sind auf Bogen auf-
zukleben und dem Städtischen Lebensmitteiamt einzu¬reichen.

Auf Grund der abgelieserten Marken erfolgt die Aus¬
stellung von Bezugsscheinen auf die Einkaufs -Gesellschaft
für das Grohherzogtum Hessen in Mainz (Landesbezugs-
scheine!. Zur Versorgung der Apotheken, Gasthäuser.
Bäckereien. Konditoreien usw. werden gleichfalls Bezugs»
scheine ausgegeben.

Für die Ausstellung wird eine Gebühr von 20 Pfennig
für den Doppelzentner Zucker erhoben.

8 7.
Mit dem 1. Dezember 1916 wird die seitherige An¬

rechnung von Zuckervorräten aus dem Betriebsjahr
191516 beendet eS wird für jede Person eine Zuckerkarte
ausgegeben.

8 8.
Kleinhandelsgeschäfte, die sich Verstöhe gegen vor¬

stehende Bestimmungen zu Schulden kommen lassen, haben
den Ausschluß von der Zuteilung von Zucker zu ge¬
wärtigen.

8 9.
Diese Bestimmungen treten am L Dezember 1916 in

Kraft._ _ 85666

013287 Zugclass . Sackhändler
fe. Neichs -Sackstellc Berlin
zahlt die vorgeschr. Höchstpr.
für alle Sorten Säcke u. Pack-
tuch. HL Troaik , Nord -Aul. 3.
Welches ree !leB!6ljelQ«3cbäli
liefert F&chen- mul Schlaff-
Zimmer• Kinrlchtnny gegen
größere Ratenzahlung an
höheren Beamten . Schriftl.
Angeb, u .013520a. d. G. Anz.
Es wird gebeten, das Milch¬
kännchen , welches Wetzlarer
Weg entwendet worden ist,

nrt  V ' I , s JUM nn  die Molkerei Griebert . Nachhilfe n aUcî l abzugeben. Die betreffende
Gyinnana fach aun.MathemTsPerfon ist erkannt u. wird b.
^chrrfl l. Angeb. unt. 01.*>17 sofortiger Abgabe v.einerAn-
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Teigwaren , Hülsenfrüchte und
Mühlenerzeugniffe.

Zur Regelung der Abgabe von Teigwaren , Hülsen-
früchlen und Dttiblenerzeugntssen (Grieß , Graupen und
Haserfiockenj in den Kleinhandelsgeschäften der Stadt
Gieizen wird folgendes bestimmt:

8 1.
Teigwaren , Hülsenfrüchte und Mühlenerzeugniffe

(Grieß, Grauven und Haferstocken — sogenannte Schlüssel-
waren — dürfen nur gegen entsprechende Marken sür^
Teigwaren , Hlllsenfrüchte und Mühlenerzeugnisse der
Slaüt Gießen abgegeben werden . Die Ausgabe dieser
Marken erfolgt auf den Brotmarkenbezirken.

8 2.
Die Dkarken gelten entsprechend dem Aufdruck nur für

Teigwaren , oder nur für Hülsenfrüchte, oder nur für
Mühlenerzeugniffe (Grieß , Graupen und Haferflockenl: fie
find mit einer laufenden Nummer versehen.

Es wird jeweils bekannt gegeben, wann und für welche
Menge an Waren jede Rkarte Gültigkeit besitzt.

8 3.
Auf Grund der Bekanntmachung, daß Schlüffelwareu

zur Verteilung kommen, hat jeder, der Waren beztebeo
will, fich bei einem Kleinhandelsaeschäft der Stadt Gießen
unter Angabe der Anzahl der Marken in eine Liste ein-
tragen zu lassen itnd die entsprechende Anzahl gültiger
Marken abzuliefern . Ans Verlangen ist die Brotmarken-
Ausweiskarte vorzuiegen.

§ 4.
Die Kleinhandelsgeschäfte haben die erhaltenen Marken

auf Bogen anfgeklebt unter Beifügung der Bestell-Liste
und einer Mitteilung über die Gesamtzahl der Marken
dem Städtischen Lebensmittelamt etnzureichen.

Auf Grund der eingereichten Marken erfolgt die Zu¬
teilung von Waren an die Kleinhandelsgeschäfte durch
Ausstellung von Bezugsscheinen.

8 5.
Die Schlüsselwaren können ausschließlich bet dem

Kleinhandelsaeschäft gekauft werden , bei dem die Eintra¬
gung in die Liste erfolgt ist. Auf Verlangen ist die Brot-
markenausweiskarte vorzulegen.

Die Kleinhandelsgeschäfte sind verpflichtet, auf Grund
der Eintragung in die Liste die Waren nach Maßgabe der
Anzahl der abgelieferten Marken abzugeben,- der Zeit¬
punkt des Beginns der Abgabe wird bekannt gegeben.

8 6.
Kleinhandelsgeschäfte, die sich Verstöße gegen vor¬

stehende Bestimmungen zn Schulden kommen lassen, haben
den Ausschluß von der Zuteilung von Schlüsselwaren zugewärtigen.

9
tretenDiese Bestimmungen

in Kraft.
Gießen, 28. November 1916.

Der Oberbürgenneister.
Keller.

am 1. Dezember 1916
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